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Ma¡uskriptelngang Novenber 1968
tr\Ir d.en llauptantrleb von Binnemqasserfahrzeugen komnen so_
wohL beL Neubauten als auch bel Unbauten vorwiggead. raittel-
schnelL- und schnellaufend-e Dieselootoren zlm Snwenclung.






das Verschleißverhalten d.er wiehtigsten Bauteile,
- 
tl-er spezifische Kraft- und. Schniersüoffverbrauch,




Dem internationalen frencl nach elner wei-testgehend.en Ver-
ringenrng cles Becllenr:ngspersonals folgend., konmen ftir Bin¡en-
schiff e f ast ausnaÌ'mslos f ernbettlènbare Hauptantriebsanlagen
zum slnsatz. Durch clen Einbau entsprecbender Fe::nüberwachungs-
geräte wiril es ermögJ-i.cht, die wesentlichen Betrlebswerte vom
FernbedienstantL¡ d.h. von iler Brûcke aus zu überwachen bzw. Àb-
weichungen von normalen Betriebswerten d.orthin clurch optische
und akustlsche Signale zu signalisieren.
In solchen Fëil-len können d.ie Maschinenrär¡me entsprechend.
den fitr ùie Maschinenanlage erforderlichen lfartungszyklen zeit-
weise unbesetzt bLeiben. Es ist also nöglich, d-em Maschinisten
noch wei-tere-zum Bei spiel bootsnä¡nische-Auf gaben zu üb ertragen.
In f olgend.en sol-len zunächst Schiff shaupta¡triebsanlagen aus
den lieferprogranm des fEB Scbr,ve:maschinenbau I'Karl Ï¡iebhrechtrl(Se) beha¡del-t wercLen
Àls erste nach d.em lbiege in YEB SG dr:rchgefi.ihrte Etntwick-
lung ist d.ie flpenreihr NTD 24, nÍt cler danaligen Bezeichnung
DV 224, zu nennen. Dte Zylind.erleistung betrug 25 PS beÍ Z5O U/nin
bzw. 20 ?S bej- 6ú LJ/nín. Gefertigt wu¡cle d.ieser Motor zunächstj-n cler 3- und 4-Øyl-inder- und. später auch in der 6-Zylinder-
Version.
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Dieser Motor ist nicht u.nsteuerbar und wa¡ deslralb aucb für
Schiffshauptantriebe 'nur in Verbindung n:it einen trÍènd.egetriebe
einsetzbar. Âls Getriebe wurde ein in T'j:zenz gefertigtes Kegel-
raclwendegetrièbe ,1 : .1 , Systen Isforcl, angewandt. Derartíge An-
lagen wurden Ín großen stückzahlen an den Ín- u¡d auslãu¡clischen
schiffbau geliefert, unaL sie haben in allgeme5-nen zur zurti-e-
denheit gearbeitet. I,ed:iglicb in solchen Einsatzfäflenr beÍ denen
eine grö.ßere Einscha.ltd.auer der Rtickwä¡tsfahrstufen erforder-
lich war, zeigte sich eine. gewisse störanfälligkeit für d.ie ge-
raclverz ahnte Ke gelratl-lJllendestufe .
wegen d-er d:irekten, also nÍcb.t untetsetzte llorausfahrstuJe
des Getriebes wurde für normale Einsatzfåille d.ie Nenndrehza'h1
cler Motoren nit Rücksicbt auf wirtschaftliche Propulsionswir-
kungsgracle auf 600 lJ/n:-n reduziert.
um insbesondere alie 6-Øy1ind.e::uaecbine nit ibrer vollen !ei-
stu$g von 15O PS bei ?50 ¡J/nin einsetzen zu könnenr wurd'e im
Jabre 1952 tr]it d.er Efgenentwicklung eines unl-aufräcler-Recluøier-
wend-egetrÍebes 2 ¡ 1 begonnen. Bereitg 1953 wurd"e nit d.en serien-
lieferungen begonnen. Dieser Getriebetyp wurd-e ebenfal-ls in
großen stückzahlen hergestellt. In laufe der folgenden Jahre er-
fulrr d:ieses Getriebe .nocb verschieðene konstruktíve Verbesserun-
gen, jealoeh blieb sein bewährtes unfaufräd.ersysten bis heute er-
halten. Bekanntgeword.en ist-d"ieses Getriebe unter der l$penbe-
zeichnung S\fl 150/22.
Seine Konstrubion wurde ira Jahre 1957 an den VEB Getriebe-
werk Gotha übergeleitet, uncl es wird heute nocb unter der Be-
zei_chnung WWtiÀ 172 gefertígt. Bisher 
'qu-1,alen 
ca. 9OOO mit diesem
Getriebe bestückte .Anlagen rgeliefert. Das Getriebe Íst geeignet
für eine ¡saxinale Ûbertragungslej-stung von 180 PS bei 75O \J/nj-n
und- wurde ôeshalb auch mit den Motoren 31 4 unct 6 NVD 26 son¡ie
3 und. 4 Nl¡:D 26-2 eingesetzt.
!'är lfotorenleistungen bis 4OO PS bej. 75O U/min steht seit den
Jahre 1966 d.as Mehrgang-schiffswendegetriebe UIS 4OO des VEB Àbus
Ðessau zur Verfltgung. Dieses Getriebe besitzt 2 Vorausgä::ge und-
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ej-nen Rückwärtsgang. Die Vorausgäage sind. so gestuft, d.aß je-
weils opt5:aale Prepulsionsverhältnisse für Freifah¡t bzw. Schlepp-
betrieb erzielt wérden. rrieferbar ist dieses Getriebe fü.:e tlbe¡-
setzungsverhäl-tnj-sse zwj-schen 1r86 r:nd.,3¡95 ín Îreifahrtgang.
Die Getriebeschaltung wlrtl durch hydraulisch betätigte und. hy-
draulisch abgestützte B¡¡d.bremsen bewir.lrb. Mit den gleichen Ab-
messungen sowie unter weitestgehend.er Terwenclung der gleichen
Bauteile Íst clieser Getriebetyp für ein ¡¡ax. tibertragungsclreh-
moment von 2OO þn nit d"er llypenbezeÍchnung MS 2OO lieferbar.
Ebenfalls nit gleichen Gehäuseteilen, jed.och ohne Schlepp-
gang, sintl die VersÍonen S1¡l 4OO und. Slfr 2OO lieferbar.
Paralle1 nit d.er Entw:icklung des hocbaufgeladenen Dieselmo-
tors ïO 26/20A, in SF¡ wurde ebenfalls beim VEB Abus Dessau die
Entqicklung des l\[ehrgangreduzierwencLegetriebes !,iIS 7OO auf genon-
men. Seiner $4>enbezeicbnung ist zu entnebmen, ðaß es filr ein
tlbertragungsilrehnoment von ?OO Ì¡rn ausgelegt ist. Ðs ist vorge-
sehen ftir êen Ðinsatz in Verbindung nit den SKl-Dieeelmotoren 6
und. 8 1ID 26/20A,-1 sowie 6 und 8 NVD 16-1 .
Es ist beabsichtigt, nit einer Ðiesel¡rotor4etriebeanlage
6 W 26/20A-1 ¡oÍù MS 7OO nach abgeschlossener hüffelderprobung
Mitte 1969 ðie Borderprobung auf d.em werfteigenen ScbJ-epper
ItEisbänn des VEB Neptunwerft Rostock zu beg:innen. Mit d.en Moto-
ren 6 rrncl I W 26/"0A-'1 nit Nennleistungen von 720 und. 960 PS
bei.n = IOOO U/nin stehen da¡n auch fär den Bj-nnenschíffbau
3-eistungsfäbige Hauptmasch:inen nit kleinero Bauvolumen zur Ver-
füeung.
lmmer mehr wircl in den letzten .fabren die Aufmerksaakeit der
Projektanten unil der KonstrubeÌre auf die schwÍngungselastische
Fr¡¡d.snentterung von lfauptantriebsnotoren gelenkb, die vom Diesel-
motor ausgehenden Erschütterungen uncl Geräusche weitestgehend. zu
u¡te¡bind.en, d:h. vo¡a Schi-ffskörper und. damit von d.en llohn- r¡nd.
Auf enthaltsräumen f e¡:nzuhalten.
tr'ile Bordhilfsnaschinen, d.h. BordrStronerzeugungsanlagenr hat
sich ctie elastische Grlindung auf Gum¡ninetallel-enenten bereits
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seit Jebxen sebr gut bewäbrt. Die Àuslegung der eLastlecben
Grünôuag mrß so erfolgen, daß d.te stch aus ôer lage der Eigen-
frequenzen ôes Feder-Massensystens und d.en vorhand.eneB lrregel-
frequenzen ergebenilen Resonar¡zf älle außerhalb des Betriebsdleh-
zabLberelches liegen. Das bedeutet, dd dle elcb auE der aggre-
gatnasse qnd. èen Feilerkennwerten der Schwingelenente ergebenclen
Iigenfreguenzen tiber bzw. unter dlen Erregelflequenzen liegen.
Man sprlcbt d"a¡n Jeweils von elner unter- bzw. ilberkrltLscben
lagerrrng.
!Íäbrend. bel der "auslegrrng, zun BeispleL fär Bordstronerzeugert
von einer relativ konstanten Motord¡ehzahi- ausgegangen weralen
kann, muß für scblffshauptmotoren nlt einem Drehzablberelch
zwischen 3e % der Nennclrehzabl und iler lfberlastd¡ehzabl.gereoh-
net nqerclen.
Außerctem ist von cler el-astiscben Gritndung das sich aus clem
abgegebenen Drebmoment ergebend.e Reaktionsmoment über dle scbwing-
eLemente auf tlas ScbÍffsfundament zu tlbertragen. Besonilers diese
beitlen Unstëinde erscbweren dle Berechnr.rng u¡xd dle Konstlrrkflon
elner elastischen Gründung filr Scniffsbauptmotoren.
In VSB SE, wurèe ínnerh.alb eines Forschungs- und Entwicklungs-
tbemas in den .Tahren 196? und.1968 e¡stnaLig elne solche Grün-
ðlmg fÍlr einen schiffshauptnotor be¡echnet¡ konstruiertr .gebauf
r¡¡ô auf de¡o versuchspräffeLd erprobt nit den zÍeI, tlerartlge !lt-'
l_agen auf cler in v3B Ïacbtwerft Berl-in zu bauenden sqhubschíff-
se¡1e erstoalig elnzusetzen. üe schiff konmen 2 spiegefbil-d.tishe
anlagen zun !ínsatz, clie belcle auf separate Propellerre]-len aIl-
belten. Jede án1age besteht aus elne¡o Dleeelnotor 6 NVD 26L-?-
des SKL r¡ntl einem MebrganÐvend.egetriebe Mfl 4OO d.ee VEB Àbus Deseau.
Die eLastische Grtind.ung bezfeht sich nr¡r auf ôen Diesel-notor,
wäÌrrencl d.as Get¡riebe stag auf den Schiffefi¡¡denent befeetlgt
ist. Dle zwlschen den DÍeeelmotor und den Getriebe auf,tretenden
Relatlvbewegungen ïÍeralen von einer in Getriebe eingebauten Dop-
pelzahnkr¡ppluug auegeglichen.
Da bel cll-esen Motortyp ¡ofÙ RilckelchJ ar¡f die Kurbelwellenla-
gerung das gohwung¡ad ntcht frefllegend laufen kannr let zwlechen
den Schwrrngrail uncl d.er Doppelzahnkupplung eln Traglager ange-
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ordnet. llraglager und Dleselmotor slniL jeweils auf einem gemeln-
sanen gogenarxnten Schiffsrahnen montiert. Zwischen diesern Schiffs-
rahnen unil tlen eigent3-1cb.en Schiffsfirnclanent sind die Scbwlng-
eLemente angeorcìnet. Zur Ánwendung ko¡nmen 12 st¿indardlisierte
Scbwlngschlenen 1O0x1Otu8O d"es VSB Schwtrngungstech¡1k Velten in
einer.Ânorilnulg von 600 Nelgung zul Eorízontalen.
Es ist vorgesehen, in Zukunft ähnliche EonstruHionen auch
Ín Verbinctr¡ng mlt d.en neuen Motor VD 26/2OL-1 auszufübren uncl zu
erproben. Dieser Motorent¡41 erhäl-t für solche Fä1le ein l.¡teätz'
liches in tlen Motor eingebatrtee Schwr.rngradtraglager. Danit ist
eine freifliegenôe ânordnung tLes Schwurgrai[ee nögllch¡ unfl ver-
st¿indlloben¡reise leird daôurch iler Àqfbau einer Eaupta¡tr{.ebean-
laee nit elaetischer Gründung wesentLlch vereinfacbt.
'Fä.¡e stam fr¡ud.anentierte Eauptaotoren dleses ty¡rs 1st vorge- ,
seben, tlas Getriebe lÍS ?OO über eine Scbwungrad"glocke clfreH an
d.en Dieeeluotor zu fla¡schen.
Bisher war im ¡vesentllcben nur vou DieseLmotoren4etrlebean-
!-agen clie" Rette, Es sol-L deslralb nocb kurz auf ðle ttl¡rekt r¡msteuer-
uaren Sn-Oiesetmotoren NÎ¡D 36' NqD 36-lr ÑlD 48 und NIID 4A-2 '
elngegangen werdlen.
.Àr¡f Gn¡ud dler relativ niecLrigen Drehzahlen r¡¡rtl ôer clireküen
umsteuerbarkeit werðen dfese Motoren¡ abgeseben von wenigen son-
iterfätlen, f.itr einen tlirekten staBen hopellerantrieb efnge-
eetzþ. Mit Bäcksicht auf wlrtschafbllch.'e Þopulslonswlr!:ungsgrà-
cle wr¡rêen normalerceiee clie Nennd¡ehøablen, lnebesonclere bei clen
älteren fypen I{VD 48 und 2?5 vn& NqD 36 auf -36O bzw' 375 g/ntn
berabgesetzt. Ðíe ðabel verlorene spezifische leistungsnaElse wur-
êe teilwelse iturch ctas eingespalte Recluziergetriebe wiecler aus-
geglichen. Hinzu konmt noch ttas duI¡ch d:j.q Drehza'bl-reêuzienrng be-
giinstigteVerschleißverbaltenftird:ieEaupttriebwerksteiledler
,uotoren. BezügJ-icbtles Bauvolunens köuen solcbe Anlagen natlir-
ticb nicbt nLt ¡¡oclernen, rnit nittelscbnell- bzw. schnellar¡fenclen
Dteseln bestücHen Getriebea¡lagen konkuFieren¡ jedoob werden
diese Anlagen auch bei Neubauprojeffien auf Gru¡d- ih¡es einfachen
1o
?3
4¡¡fbaues noch einLge Zeít lbren Platø bebaupten könnea.
Spricht nan von Hauptantriebsanlagen fü¡ BinnenechÍffe, so slndl
ôie bereits eingangs genar¡nten P¡oblene dler Fernbed.ienung uod.
Ferrrilberwachung eln untrennba¡er Bestantlteil-.
Bei Binnenscblffen Eind. 1n allgenelnen dle Sctferorrngen zwi-
schen den Buclerhaus und. d.en Maschlnenraum relatLv klefa¡ eo daß
bie heute bel r¡ns nosb dle nechanlscben über"bragungen'tler Be-
d.ienrrngs- und Schalüwege tlberwiegen. Bei tlen klelneren Motor-
Get¡iebeanlagen ¡n¡¡d.en eÍnfacbe ilber Seilrollen ungeJ.enkte Stabl-
eelle verwen¿let. Dle Ternbedienung bescbränbe sich in den nel-
eten Fäll-en dabel ar¡f dle Drehzeblverstel-}.¡¡g d.es Dleseleotors
und. auf &ie Getrlebeschaltur¡g.
Konplfzierter wj.ril die Sernbedienung al-J.erdlngs bei d.en ôlret;t
umsteuerbaren Dieselmotoren. Do¡t sind. unbeðingt dte Drebzaþlver-
stellung, dlas Unsteuern r¡¡d. das Anlaseen ¿les Dlese].motors i:r alie
Fernbedlenung elnzubeziehen. Elne in SKL enffi.ckel-te ¡nechaniecbe
Sernbetlienung filr Motoren lfVD 36 verefnigt ali-e d¡ef Bedienvor-
gänge 1n elnem BeclleneLenent. Dabel gab ee Peoblene, dle auftre-
tenden Betllenbandkrëifte in erträglicb.en Grenzen zu b.al-ten r¡ntl.
außerdem efne ausrelcbenile Slcherhelt gegen Fehtnanöver, insbe-
sond.ere bet konpl-izierten tlbertragungswegen zu erbalten.
Solche konplizlerten tÏbeftragungswege fendl.en.w'1¡ z.B. bel d.er
MoùorgllterEchlffsserie d.ee VEB Elbewerft Boizenburg vor. Die.se
Scblffe slnd. nlt absenkbaten Rud.erbäusern ausgerilEüet. Dle über-
tragungskettenzttge wurd.en desbalb von d.er Werft ttber an einer so-
genannten BcherenkonEtnrlcül on angeord.neten Kettenräd.ern umgelenkt.
Die Koneür'uiçtlon illeser nSc ere[ war nattlrllcb Eo gewählt, d.a8
beln Absenken ilee Rud.e¡bauees an dlen Kettenzilgen keiDe !ängenänèe-
n¡ngen auft¡eten. Dle llbert¡agungelängen unô auch d.1e AnzahL der
UnlenkEtel.len e¡reiclrten bel dllesen Scblffstyp dlle Grenze dles
eben noch Ert:räglichen.
Dr¡¡ch Abwandlung dee ursprllngllch vorgeeeben€n Bed.ie¡hebels
fn eln relatlv großee Handrad tonite ffl¡ d.lesen ElnEatzfal.t zwL-
Echen ôeB Veretellweg, dlen Eantlk¡äften unÖ de¡ Bed.ienElche¡beit
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?in b¡auohbarer Kompr,oøiß gefund.en r¡qerd.en. D1e w:lchttgsten Be-
triebsparaneter, wie Motortlrehzahtr 'rVoraustr untl trZurück[, d.er
Schnieröldruck, d.ie Kühl-waasextemperatur, t[:ie Schnierölt empera-
tur u¡d. der .Anlaßh¡ftdnrck, sind. bei illeser Anlage am tr'ernbe-
dienungspult direürb àblesba¡. Das Fe¡:nbed5.enungspult enthèilt
außerdem Signalleuchten, clie gemeinsarn nit efnem Signalhona bein
tfberschreiten de¡ narinal zulässigen Kählwasser- und. SclrnleröI-
temperatur sowie bei Unterschreitung d.es ninlmal-en Schnieröl-
d¡rrckes aasprecben. Âuße:rilern enthäJ-t ([as BeiLíenr¡ngspult noch je
ein Luftabsperventi.l fü.:r d.ie Freigabe der n¡1a81uft sowie eines
Reserve 
-â¡l-a31uf tvonates.
Das Frlnzlp clieser mecbanÍscben Fernbetllenung entsprlcht na-
tilrlich heute nicbt nehr ilem neueeten Stand tler Technik; in erster
Llnfe d.eshalb nicht, weíl d.íe Drehzahlverstellung cles Dieselmo-
tors unter iJngehuag des Drehzahlreglers clu¡ch clfuekten Singriff
in öas Beguj-lergestäage der Einspr.i.tzpunpe vorgeno¡nmen wlrd. Die
Drehzabl bl-elbt al-eo nì¡r konstant, soJ.ange dfe lreietuagsaufn€bme
d.es Propel-lere unverändert blelbt, tl.h. Fehrzrxte¡d., Rud.erlage
und. Tlefgang gleicb bleÍben.
tr'tl¡ d.en Motort¡p MD 4A wurôe genel-ngan ztrlÊchen ÊlKL t¡¡d. den
Instltut flt¡ gcblffbau elne autonatlelerte Fe::¡rbedlenung nlt
elektrlscher tlbe:rtraguag entwickelt. Dl-ese wird Eeit den,Iab¡e
1965 fW ðen Motort¡rp NVD 4A-2 serlennä3J-g gellefert unal wurdle
inzwiechen auf zablrelcben seegebenden Schlffeû und. auch auf
Binnenechlffen eingesetzt.. Der Becllenungekonfort unô ð1e emeich-
te BetrÍebssicherheit clie ser EinhebeLf ernbedÍenung slnd ausge -
zeichnet.
titr tten neuen Motort¡p \Ð 26/20A'-1 wr.¡rde tlie htwicklu¡g el-
ner pneumatischen tr'ernbedienung begonnen. Þs ist vorgesehenr die-
se weltestgehentl. auf bestehentle staldartlisierte logikbausteine
aufzubauen.
Das Mebrgan6-SchÍffsgetriebe MS 7OO wírd ebenfalls nlt einer
Pneu¡natiksteuenrng für die Getriebeschaltvorgänge liefe¡bar sein.
SeÍne Einbezlehung l-n d.ie Iìner¡¡ratik-I'enrbeclienung wlrd. d.ani-t nög-
lich.
?9
Es werd.en also insgesa.nt atie Voraussetzungen geschaffenr nit
tlen Serienbegin:r dieses f ortscbrittlichen hochauf gelatlenen l[otors
den Schlffbau eÍne moalerne Hauptantriebsaalage bieten zu können.
i'ernüberirqachurags- uncL l[arneinrichtungen sinil so ploiektlertr d.aß
alle erforclerllchen Konplettienrngsunf¿inge l-ieferbar sinil.
Neben dem nunmeh¡ grob uImlssenen KompLex d-er llauptantriebe-
a::lagen sollen noch kurz die sogenaanten lfilfsmaschinenr d.b.
Bordstromerz eugun'gsan3-agen de s VEB 56, r beband-elt werd.en.
Wäbrend bis nosh vo:r wenigen Jahren sowohl auf Bínnen- a.l.s
auch auf Seeschiffen Glelchstronnetze vorhemschten, hat sich i!r'
zuneb.nenclen Maße das Scbwergewlcbt zu Drehstronnetzen hin ver-
lagert. Dies ist in.erster Linie auf die Vorteile zuri.ickzìdührent
d.ie Drehstæommotoren gegenäber Gleichstronnotoren besiüzen. Der
Drehstronn ot or besit zt hinsichtl ich seiner llerstellungskostén,
sej-ner Betriebssicberheit¡ sel-ner Wartungr seines Verschlei8ver-
haltens und. nicbt zuLetzt wegen selner elnfacheren Scbaltgeräte
gegenilber ðen GLeichstronmotor sehr wesentl-iche VorteiLe. Dies
slnd. dle hauptsâchlichsten Grüncle für eine inmer breltere -A¡-
wendung der Drebstro¡nnetze i¡n Schiffbau.
Díesen seb¡ wesentlicben Vorteilen tles Drehstromnetzes stehen
allerdlngs einige erhöbte inforttenrngen gegenüberr clie beln Pa-
rallelbetrieb mehrerer .A,ggregate auf einem gemeinsa.nen Netz auf-
treten.
Es sln¿l tl"ies die hoblene des ParalLelbetriebes sowle der an-
genähert proportionalen lastverteilung bei wechselncler Netzbe-
lastung. ïfäbrend. beim Parallelbetrieb von G]-eichstromaggregaten
tlle lastvertellung nahezu auf rein elektriscben Wege erfolgt,
so ist sie bet Drehstronaggregaten nur dr¡¡ch die Beeinflussuag
cLer Drehzablregler cler .A¡triebsûå.schinen nöglich. Hinzu konmen
noch clie Problene cles Syncbronisierens, d.as heißt tles Zuschaltens
eÍnes Drehstromgenerators auf ein bereits bestebendes Drehstrom-
neþ2.
Bekanntlich ist eine solche Zuschaltung nur bei fast völliger
Frequenz- und. Phasengleicbheit zwischen tlen Netz und- dem zvzu-
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schaltend.en Gene¡ator nög1icb.
Zur vereinfachung d.es relatlv zeit¡aubend.en synchronisíervor-
ganges wurclen von Elektromaschlnenbau verfahren entw"Íckelt, clie
es gestatten, Drehstromerzeuger trotz geringfügiger tr'requenz_
u¡terschied-e und. r¡nterscbiettl-icher pJrasenrage zueinancler zu schal-
ten. Diese verfaåren sincl unter <ler Bezeichnuag rfGrobs¡mchroni-
sation'r bekannt geworden. allgenein lassen sich d.anit Frequenz-
ili-fferenzen von etwa '1 bis '1 15 Hertz beher¡scb.en.
wäbrend f¡üher d:le spannungskonstanthaltung bel Dieselgeneratoren
über elelrbromechanlsch a¡beitencle Regeleinrlcb.tugen erfolgte,
konmen heute ausnahmslos fü¡ d"i-e Bordstromerzeugung sogenannte
Konstantspalrnurlgsgeneratoren i-n EÍnlagerausführung nit fasù träg-
beitslos reagierenclen SregereinrÍchtungen zur Anwenctung. Mlt
Lhnen wirtl auch bei stark wechselnclen lastëi¡rclerungen eine aus-
reichend e spannungskonstanz ftir spannungsenpf inriliche verbraucher,
z.B. für Glüh.lampen, emeicht.
Das hoduktl-onsprogra.mm des VEB S& an Dieselgeneratoraggregaten
bezieht slch auf d.as gesamte Dieselmotorenprogranm d.es Werkes
und. ninmt einen a¡sehnlichen llnfaag ðes GesamtprodulrbionsvoLumens
des Werkes ein.
I[ie bereits im Zusanmenha:rg nit cler e]astischen Grüntlung von
Schiffsbauptmotoren genannt, hat d.ie elastische Gründung von
Dieselgeneratoraggregaten in den letzten .Tahren bereits breite
Anwenclung gefund.en.
Von SXfl werden bei al-len elastisch geJ-agerten Borilaggregatet¡rpen
schräg alge ordnete quaclraùische Gwo¡ai-netalleleme nte verwenclet.
Zur Verneidung unzulëi:ssÍger Scbwingulgsausschläge bein An- uncl
Abstellen tles Aggregates sowie bei exbremen Schräglagen tles
Scbiff es síncl sogena¡nte Schrvingungsbegrenzer angeortlnet.
De¡ Vollständigkeit halber sollen noch autonatisierte Bord-strom-
erzeuger genannt werd-en, ðie allerdings vom VEB S& bisher nur
für Seeschiffe, Ínsbesond-ere Frachtschiffe geliefert wr¡¡d.en.
??
Es sind. dles nlt zusatzeln¡ichtr.Ùrgen ausger{stete Bordaggre-
gate¡ clie von autouatikschaltanlagen gesteuert serclen. sie wer-
iLen in BetrLebsbereltschaft gebalten undl lcenn beetÍûxÛte hergie-
bed.arfskriterÍen vorha¡clen sintl autonatlech ln Betrleb Senonnen
r¡nð an das Borttnetz ans¡mcbronlsiert. Êle tlbernebnen d.ann fb¡en
votaugbestinnten l,elstuagsantell und werd.en beln Rifckgang dee
trergiebedallfs eben so automatlsch w¿eiter vom Netz getrennt unè
stlllgesetzt. Derartige aus inegeeamt 4 sKL-Drehstr¡omboralagg¡e-
gaten NID .36-1 nlt elner in der DDR entwtckeLteu autonaùlk wur-
clen erstmalíg serienmäßlg auf, den Fracbtertyp xD der warnowwerfü
fiir ðie autonatlsierte Bordstsomerzeugung elngesetzt'
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